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Vereinigung der Psychologen 
öffnet sich 
W A L Z E N H A U S E N  - Die Vereinigung der  
Kinder- u n d  Jugendpsychologinnen und 
-Psychologen Ostschweiz und des  Fürsten­
tums Liechtenstein öffnet sich: Sämtliche 
Psychologinnen und Psychologen mit Uni-
vcrsitäts-Abschluss werden aufgenommen. 
Die Organisation nennt sich neu «Vereini­
gung der  Ostschweizer Psychologinnen und 
Psychologen» (OSPP), wie sie a m  Mittwoch 
mitteilte. Die  O S P P  gehört als Regionalver­
band der  Föderation der  Schweizer Psycho­
loginnen und  Psychologen (FSP) an. Die 
Öffnung wurde von den Mitgliedern in Wal-
zenhausen beschlossen. Bisher bestand in 
der  Ostschweiz nur ein Verband de r  Kinder-
und Jugendpsychologinnen und -psycholo-
gen. Andere  FSP-quaüfizierte Fachleute, 
etwa aus de r  klinischen und pädagogischen 
Psychologie, der  Berufs- und Laufbahnbe­
ratung. Psychotherapie, Arbeits- und Orga­
nisationspsychologie, waren nicht im Ver­
band organisiert. Der neue Regionalverband 
O S P P  unifasst die Kantone St. Gallen, beide 
Appenzel l ,  Thurgau,  Schaffhauscn,  
Graubünden und Glarus sowie das Fürsten­
tum Liechtenstein. 

Schaaner-Adventskalender 
S C H A A N  - Zum diesjährigen Adventska­
lender laden wir  alle herzlich ein und  freuen 
uns au f  regen Besuch. 
Donnerstag 19. Dezember, 14 bis 18 U h r  
Rita Frick, Zollstrasse 2 0  
Freitag 20. Dezember, 14 bis 18 Uhr  
Hilde und Alfred Pfeiffer, Obergass 14 
Samstag 21.  Dezember, 14 bis 17 U h r  
Markus Degen, Kaplan, Wagnerweg 2 
Sonntag 22.  Dezember, 14 bis 18 U h r  
Wilma Walser, Im Lohma 1 
Montag 23.  Dezember, 14 bis 18 U h r  
Marianne Beck. In der  Egerta 34 
Dienstag 24. Dezember, 17 U h r  
Pfarrkirche Schaan, Krippenspiel 

Pfarrei St. Laurentius, Schaan 

Adventskalender in Triesen 
T R 1 E S E N  - A n  den letzten Tagen vor 
Weihnachten sind folgende Türen geöffnet: 
19. Dezember: Roland und Marianne Heeb,  
Landstrasse 190 
20. Dezember: Gebhard und Hanni Kindle, 
Oberfeld 5 0  
21.  Dezember:  Christian und Elisabeth 
Stalder-Eberle, Landstrasse 164 
22.  Dezember:  Klaus-Dieter  u n d  G a b y  
Kindle, Büchele 14 
23. Dezember: Frieda Bargetze, Poska 9 
24. Dezember: Kinderweihnachtsfeier u m  
17:00 Uhr  (Pfarrkirche) 

B R I E F F R E U N D S C H A F T E N  

Die 38-jährige Marion Stein aus Finkenthal 
in Deutschland  sucht  Brieffreundinnen 
jeden Alters in Liechtenstein. Sie freut sich 
über j eden  Brief. Ihre Adresse: Marion 
Stein, Dorfstrasse 18 A, D-17179 Finken­
thal, Deutschland. 

* * *  

Arne Hagberg aus Schweden möchte  i m  
Rahmen von Brieffreundschaften mit  Leu­
ten aus Liechtenstein korrespondieren. Sein 
grösstes Interesse gilt Briefmarken, Bank­
noten und Münzen. Seine Adresse: Arne  
Hagberg, Fisketorp 26, S-450 5 4  Hedekas, 
Sweden. 

* * *  

Rogers Mhala  aus Tanzania interessiert sich 
sehr für Liechtenstein und seine Menschen.  
E r  möchte gerne mit Menschen, die sich für 
Afrika und  speziell für  Tanzania interessie­
ren, in Briefkontakt treten (in Englisch oder 
Kiswahili). Seine Adresse: Rogers Mhala, 
P.O. Box 154, Ifakara, Tanzania, East  Africa. 

Fürstin bringt Wärme 
Landesmutter besucht in diesen Tagen die älteren Menschen des Landes 

VADUZ - Schon seit vielen Jahren des Landes, w o  ältere Menschen und Pflegeheim Vaduz. Dort  ver- m e n  in Triesen, Balzers, Eschen 
lässt Landesfürstin Marie jeweils  wohnen ode r  gepflegt werden. Den  brachte sie ein paar  gemütliche und  Schaan fort. Unser Bild zeigt 
in der  vorweihnachtlichen Zeit die Auftakt machte  die Landesmutter  Stunden mit den  Seniorinnen und  von  links Rudo l f  Beck,  G e r d a  
Menschen  Wärme spüren.  Dies  gestern  Mi t twochnachmi t tag  im Senioren. Fürstin Marie  setzt ihre Arenzmeyer ,  I.D. Fürst in Mar ie  
bekundet sie mit ihren Besuchen in Landesspital in Vaduz, w o  unser Besuche morgen Freitag und am und Otto  Batliner in angeregter 
d e n  verschiedenen Insti tutionen Bild entstand, sowie im Betagten- Samstag in den  Betagtenwohnhei- Unterhaltung. 

Liechtenstein 
in Zahlen 2002 
V A D U Z  - Erstaunlich, aktuell ,  
anregend! Die Broschüre «Liech­
tenstein in Zahlen» gilt als die 
populärste statistische Publikation 
unseres Landes.  Das  A m t  für  
Volkswirtschaft veröffentlicht in 
dieser übersichtlichen Taschensta­
tistik die wichtigsten Zahlen über 
Liechtenstein in Form von Tabel­
len und.Diagrammen. A u f  4 8  farbi­
gen Seiten vermittelt die handliche 
Publikat ion e inen  informativen 
Überblick über die demografische, 
wirtschaftliche, soziale sowie poli­
t ische Lage  und  Entwicklung 
Liechtensteins. Die Broschüre ist 
in deutscher und englischer Spra­
che erhältlich und  kann beim A m t  
für Volkswirtschaft/Statistik (Tele­
fon +423 236 6 4  55, Telefax +423  
2 3 6  6 8  95) kostenlos bezogen wer­
den. (pafl) 

in Zahlen 
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A m t  für  Volkswirtschaft, 9490  Vaduz 

Geld fürTV-Stationen 
Schweizer Bund unterstützt Medien 

A N Z E I G E  

BERN - Der Bund erhöht seine 
Subventionen zugunsten de r  
Lokalfernsehen für die Jahre 
2002 und 2003 um eine Million 
Franken. Es handelt sich um 
eine Sofortmassnahme, da die 
Werbeeinnahmen seit letztem 
Herbst regelrecht eingebrochen 
seien, wie das  UVEK am Mitt­
woch mitteilte. 

t i 

D e r  Bundesrat habe beschlossen, 
d ie  privaten Lokal fernsehstationen 
in den  Jahren 2002 und  2003 mit 
e iner  Million Franken zusätzlich 
zu unterstützen. Er  folgte dami t  
entsprechenden Beschlüssen d e s  
National- und Ständerates. 

Seit 1993 erhielten die lokalen 
Fernsehveranstalter  einen Antei l  
von  fünf  Millionen Franken aus  
d e m  Ertrag der  Fernsehempfangs­
gebühr. Diese Mittel flössen laut 
U V E K  zwar  nur  den hauptsächli­

chen Trägern de s  lokalen «Service 
public» zu. Trotzdem mussten d ie  
einzelnen Beiträge in der  Vergan­
genhei t  mange l s  ausre ichender  
Ressourcen oftmals linear gekürzt 
werden. 2002. erreichte d e r  Kür­
zungssa tz  beispie lsweise  e ine  
Höhe von 2 2  Prozent des  Betrags, 
au f  den  d ie  Veranstalter Anspruch 
gehabt hätten. Dank der  nun freige­
gebenen Zusatzmittel sollten die 
Bei t ragskürzungen wei tgehend 
kompens ier t  werden  können ,  
schreibt  de s  Eidgenöss ische  
Departement für  Umwelt, Verkehr, 
Energie  u n d  Kommunika t ion  
(UVEK).  

Verschiedene Lokalfernsehen,  
wie auch de r  nationale Verband 
Telesuisse, hätten au f  die schwer­
wiegenden Folgen der  Beitragskür­
zungen a u f  die einzelnen Stationen 
hingewiesen. 
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